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Die Stadt Luckau befürwortet ausdrücklich die Entwicklung der Niederlausitzer

Eisenbahn als Ausflugsbahn für touristische Zwecke.

1997 wurde in Luckau der Personenverkehr auf der Schiene eingestellt. Seitdem ist die

Stadt faktisch vom Bahnnetz abgeschnitten und für ÖPNV-Nutzer regelmäßig nur

noch durch Umsteigen mit dem Bus erreichbar. Wir unterstützen die Bestrebungen der

DRE, den Bahnverkehr zu reaktivieren.

Die Entwicklung eines Angebotes für Bahntouristen aus verschiedenen Regionen

würde die Erreichbarkeit der denkmalgeschützten mittelalterlichen Stadt Luckau sowie

des Naturparkes Niederlausitzer Landrücken für Bahnreisende unter anderem aus dem

Umland von Cottbus, Berlin, Dresden und Leipzig verbessern, die zur Naherholung in

die Region kommen.

Für die Luckauer würde eine umweltverträgliche Möglichkeit geschaffen, den

Unterspreeewald als Teil des Biosphärenreservates Spreewald zu erreichen. Touristen,

die sich zum Beispiel im Eurocamp am Groß Leuthener See erholen, erhalten die

Möglichkeit, direkt mit öffentlichen Verkehrsmitteln nach Luckau zu fahren.

Auf Grund der landschaftlich und kulturellen Attraktionen der Niederlausitz besteht in

der Verbesserung der touristischen Infrastruktur eine Chance, die die Region

unbedingt nutzen sollte. Dazu gehört auch ein attraktives Angebot für Bahnreisende.
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